
TOP-THEMA


Fische	–	

mitfü hlend,	idealistisch	&	feinsinnig.

Das	letzte	Wasserzeichen	schwimmt	gern	mit.


Das Zeichen Fische findet Sicherheit durch das Mitgleiten im Strom des Geschehens. Es folgt seinen Gefühlen 
und seiner Intuition mehr als dem Verstand und lebt am liebsten in Harmonie und Einheit mit der ganzen Welt.


Fische	–	Auflösung

Jährlich um den 19. Februar betritt die 
Sonne das Zeichen Fische. Der Winter geht 
dem Ende zu, das Jahr neigt sich in Rich-
tung seiner Wiedergeburt im Frühling. Das 
astrologische Jahr startet nämlich mit dem 
Frühjahrsbeginn und der Frühlingstagnd-
nachtgleiche. Während der Fischezeit ist die 
Natur oft noch sehr grau, der Himmel trüb 
und der Boden oft sehr nass. Die Sehnsucht 
nach dem Licht ist jetzt besonders groß. 


Fische	–	einfühlsam


Die Aufgabe des Fische ist es, die Gefühls-
ebene auf die des Mitgefühls mit allen We-
sen auszudehnen. Wir sollen hier nicht nur 
bei uns selbst bleiben, sondern uns in alle 
Menschen, Tiere, Pflanzen, ja in die gesam-
te Schöpfung einfühlen. Die Energie von 
Fische richtet sich daher nach innen und 
außen zugleich. Sie hilft uns, Grenzen der 
Wahrnehmung abzubauen und Informatio-
nen über andere Wesen z.B. telepathisch 
oder medial zu empfangen. Wenn dies 
Schritt für Schritt vonstatten geht, kommen 
wir am besten damit klar. Schwieriger ist es, 

wenn ein Mensch ab einem bestimmten 
Zeitpunkt mit den Gefühlen, Empfindun-
gen und Erlebnissen anderer überflutet 
wird. Dies kann den Fischegeborenen zu-
nächst überfordern. Doch es zu lernen, 
damit umzugehen - daran kommt er lang-
fristig nicht vorbei. Selbst um Einfühlung in 
andere Existenzebenen - wie z.B. Kommu-
nikation mit Menschen, die nicht mehr 
körperlich inkarniert sind - kommt er zu-
weilen nicht umhin. 


Fische	–	verträumt




Menschen mit viel Fischeenergie leben 
nicht nur in der irdischen Realität. Ihre 
offenen Antennen sind auf alles gerichtet, 
was lebendig ist. Das gilt auch für Naturwe-
sen und Geistwesen wie sie uns in Märchen 
und Mythen begegnen, weil wir sie in unse-
rer Welt oft nicht mehr wahrnehmen. Fi-
sche halten sich daher innerlich häufig in 
"Traumwelten" auf. Doch Traumwelten sind 
es meist nur für die anderen. Da die Wirk-
lichkeit für diese Menschen viel mehr als 
nur das irdisch Gewohnte umfasst, empfin-
den andere sie als besonders phantasievoll. 
Dies kann sich darin äußern, dass sie sich 
zu künstlerischem Tun hingezogen fühlen, 
zu Musik, Poesie, Geschichtenerzählen, 
Märchen, Malerei und vielem anderem 
mehr. Ihre Vorstellungskraft ist sehr groß 
und farbenfroh.


MEIN TIPP: Kennst du jemanden, der sehr 
verträumt, manchmal regelrecht abwe-
send ist? Der vieles empfindet, hört oder 
sieht, was andere eher nicht wahrneh-
men? Dieser Mensch hat womöglich ein 
ausgeprägtes Fische-Prinzip im Horoskop. 
Es muss nicht immer die Sonne - sein 
„Sternzeichen“ - sein. Er könnte auch ei-
nen Fische-Aszendenten haben oder an-
dere Planeten in diesem Zeichen. Oder 
der Herrscher des Zeichens Fische, Nep-
tun, nimmt in seinem Horoskop eine wich-
tige Stellung ein.


Fische	–	idealistisch

Menschen mit einem ausgeprägten Fi-
schenaturell sind ausgesprochen idealisti-
sche Menschen. Sie sehen vor ihrem inne-
ren Auge oft eine perfekte Welt, eine heile, 
schöne und harmonische Welt. Es ist ihre 
innere Erinnerung an das Himmelreich, das 
sie unbewusst immer mit sich tragen. 
Überall suchen sie auch hier auf der Erde 
danach und sind enttäuscht und frustriert, 
wenn ihnen Härte, Kälte, Gier und Grau-
samkeit begegnen. Ihr inneres Ideal leitet 
sie jedoch auch dann noch, wenn andere 
dies ausnutzen. So sind sie großzügig, ob-
wohl sie es sich womöglich nicht leisten 
können, schaffen Inseln der Schönheit im 
Chaos und verbreiten Liebe und Lachen, 
wo man sie feindselig ablehnt. Andere hal-
ten sie oft für naiv und dumm, weil sie sich 
nicht an das irdische, "realistische" Niveau 
anpassen können.


Fische	–	selbstvergessen

Menschen mit viel Fischeenergie im Horo-
skop können sehr selbstlos sein. Sie leben 
gern für andere und empfinden wirkliche 
Nächstenliebe. Auch können sie sich in 
ihrem Tun regelrecht verlieren und selbst 
vergessen. Dann spüren sie gar nicht, dass 
sie frieren oder hungrig sind, weil sie so 
glücklich sind, etwas tun zu können, was 
ihr Herz erfreut. Ja, es ist selbst möglich, 
dass sich sich selbst satt fühlen, wenn sie 
jemand anderem etwas zu essen geben. Ihre 
grenzenlose Empfindungsfähgkeit macht 
dies möglich. Oft ist ihr familiärer Hinter-
grund so gestaltet, dass sie selbst nicht viel 
Aufmerksamkeit erhalten haben und sie 
früh gelernt haben sich um andere zu 
kümmern.


MEIN TIPP: Das Zeichen Fische färbt nicht 
nur Planeten, sondern auch das Haus, das 
in diesem Zeichen anfängt. Schau in dei-
nem Horoskopbild nach, welches Haus in 
Fische beginnt. In diesem Lebensbereich 
bist du besonders idealistisch und selbst-
los. Hier liegt ein großes Potential an 
Nächstenliebe. 


Fische	–	friedliebend

Da fischebetonte Menschen die Einheit und 
Zusammengehörigkeit aller Wesen und der 
ganzen Natur spüren, ist Unfrieden für sie 
schier unerträglich. Sollten sie selbst nicht 
gelernt haben, friedlich zu bleiben, leiden 
sie selbst am meisten darunter. Ihr innerer 
Frieden hängt sehr davon ab, wie weit sie es 
schaffen, zu einem guten Miteinander aller 
Beteiligten beizutragen. Sie lassen nicht 
gern jemanden außen vor, schließen ungern 
jemanden aus. Ihr Glück ist erst dann voll-
kommen, wenn es ihrer gesamten Umge-
bung gut geht. Dafür tun sie gern alles, was 
in ihrer Macht steht und nehmen ihre eige-
nen Aggressionen auch oft zu sich selbst 
zurück. Nicht immer ist das gut für sie.


Fische	–	planlos

Fischebetonte sind aufgrund aller beschrie-
benen Eigenschaften eher zurückhaltend, 
still und abwartend. Sie schwimmen gern 
mit dem Strom und mögen es, wenn je-
mand anderes ihnen eine Richtung gibt. Sie 
sind sehr anpassungsfähig und selbst nicht 
immer führungsstark. Daher kommt es vor, 
dass sie planlos durch ihr Leben plätschern, 
wenn niemand ihnen hilft, eine sinnvolle 
Richtung einzuschlagen. Sie neigen dazu, 

passiv zu bleiben und trauen sich oft nicht 
zu, alleine und aus sicher heraus einen 
Schritt vorwärts zu gehen. So bleiben sie 
dann lieber im großen Schwarm, schwim-
men mit, mal nach links, mal nach rechts 
oder auch im Kreis herum. Dies kann abso-
lut richtig sein, wenn es darum geht, dass 
man dem Leben einfach mal vertrauen 
muss. Darin sind sie wirklich große Meister 
und landen dann an unerwartet wunder-
vollen Stränden.


MEIN TIPP: Wo Fische in deinem Horo-
skop steht, bist du friedliebend und ab-
wartend. Hier kannst du dich an Gege-
benheiten anpassen. Achte nur darauf, 
dass du in diesem Lebensbereich nicht 
völlig abdriftest.


Fische	–	ausweichend

Fische ist ein schwer greifbares Zeichen. 
Das gilt auch für besonders fischige Men-
schen. Sie stellen sich Problemen nicht gern 
und weichen unangenehmen Situationen 
lieber aus. Daher kommt es vor, dass sie 
phasenweise abtauchen und man länger 
nichts von ihnen hört. Oder sie sind sogar 
irgendwann einmal ganz weg - still und 
heimlich haben sie sich davongeschlichen. 
Einen fischebetonten Menschen zu kon-
frontieren bedarf großen Fingerspitzenge-
fühls. Allzu schnell hat man in verschreckt 
und verscheucht. Es empfiehlt sich, ihm 
immer ausreichend Zeit und Raum zu las-
sen, ihn zu locken und sanft mitzuziehen, 
aber niemals zu (be)drängen. Er lässt sich 
von guter Atmosphäre, guten Gedanken 
und Idealen immer gern einfangen. Vor 
Drohungen hingegen sucht er Schutz in 
seiner Meereshöhle. Und da findet ihn nie-
mand.


